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Vorwort 

Die vorliegende Dissertation entstand während meiner Zeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl ftlr Betriebswirtschaftliehe Steuerlehre 
der Technischen Universität Berlin. Das gute Arbeitsklima an diesem Lehrstuhl 
war der eigenverantwortlichen Forschungstätigkeit stets ilirderlich. Hierfür 
möchte ich Herrn Prof. Dr. Bernd Aschfalk herzlich danken, der auch die Er-
stellung des Erstgutachtens übernommen hat. Für die Übernahme des Korefe-
rats danke ich Herrn Prof. Dr. Axel Hunscha. 

Bei der Entstehung der Dissertation haben mir Prof. Dr. Helmuth Wilke, Dr. 
Dirk-Oliver Kaul, Dr. Ulrich Niehus, die Kollegen vom Lehrstuhl Prof. 
Sertling,Dipl.-Volksw. Andre Starkloffund insbesondere Dr. Anna und Emil 
Oldenburg fachlich und persönlich stets zur Seite gestanden. 

Herr Prof. Dr. Rückle, Trier, und Herr Prof. Dr. Dr. Kirchner, Berlin, haben 
auf meine Anfrage hin die Aufuahme der Arbeit in die vorliegende Schriften-
reihe geprüft. Für die unkomplizierte Handhabung meines Anliegens möchte 
ich mich ausdrücklich bedanken. 

Während der methodische und der analytische Teil im Sommer 1997 abge-
schlossen wurden, mußten die filr eine Aktualität wichtigen Rechts- und Litera-
turquellen im Verlaufe des Promotionsverfahrens stetig der Entwicklung ange-
paßt werden. Insbesondere das dritte FinanzmarktfOrderungsgesetz ist in der 
durch das Steuerentlastungsgesetz geänderten Fassung berücksichtigt. 

Berlin, im Juni 1999 

Alexander Oldenburg 
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